
Dinge passieren zeitgleich und scheinen auf 
wundersame Weise miteinander verbunden: 
Ich besichtige eine Wohnung und finde auf 
dem Gehweg davor ein Centstück – ich muss 
diese Wohnung kriegen! Meine Freundin lebt 

schon lange mit einem Mann zusammen, Björn, der Name 
heißt übersetzt Bär. Eigentlich will sie sich trennen, aber dann 
sieht sie am Abend eine Dokumentation über Bären im Fern-
sehen und ist ganz bewegt davon. Ein Zeichen, dass sie doch 
mit Björn zusammenbleiben sollte?

Der Begründer der analytischen Psychologie, Carl Gustav 
Jung, hat sich mit Ereignissen beschäftigt, die zeitlich mit-
einander in Beziehung stehen, er hat das Phänomen Synchro-
nizität getauft. Ich rufe Christian Roesler an, Psychologie-
professor, Paartherapeut und Jung-Experte, um ihn zu fragen, 
welche Bedeutung solche Ereignisse für eine Paarbeziehung 
haben können. Wie bewertet er es, wenn die Bärendoku als 
Zeichen gesehen wird, dass zwei Menschen zusammenblei-
ben sollten? Christian Roesler lacht. Und erklärt: „Das ist 
eine schräge kausalistische Betrachtungsweise, das ist nicht 
das, was C. G. Jung meinte. Er sagt, synchronistische Ereig-
nisse korrelieren zeitlich und sind sinnhaft aufeinander be-
zogen. Es geht also nicht darum, dass man feststellt: Weil ich 
das erlebt habe, muss es so sein. Sondern darum, dass man 
nach vorne schaut und fragt: Welcher noch zu findende Sinn 

Liebe Leserinnen und Leser

Editorial

könnte in dem stecken, was ich wahrgenommen habe?“ Der 
Unterschied ist, ob man als Paar symbolische Ereignisse im 
gemeinsamen Leben dazu nutzt, sich bestätigen zu lassen – 
„es kann nur so sein!“. Oder um seine Perspektive zu öffnen 
und sich miteinander weiterzuentwickeln.

Wo ist der Unterschied zwischen einem Zufall und einem 
synchronistischen Ereignis, frage ich den Wissenschaftler. 
„Der Unterschied liegt im Auge des Betrachters“, antwortet 
Roesler. „Das Synchronizitätsprinzip lädt dazu ein, auf 
scheinbare Zufälle einen anderen Blick zu richten. Synchro-
nizität ist aus meiner Sicht nicht da draußen in der Natur 
vorhanden. Da unterscheide ich mich auch von C. G. Jung, 
der sehr bemüht war, sein Konzept physikalisch abzusichern. 
Ich würde sagen: Synchronizität ist immer eine Bedeutungs-
gebung an ein Ereignis durch eine Person. Und erst dadurch 
wird es zu einer Synchronizität.“

Jung habe es „die symbolische Einstellung“ genannt, so 
Roesler. Wie man die trainieren kann? „Einmal versuchen, 
alles, was einem begegnet, als eine Botschaft zu betrachten, 
die einem etwas sagen möchte.“ Und so kann es denn sein, 
dass ein synchronistisches Ereignis zwei Liebende dazu 
bringt, zusammenzubleiben und sich zu fragen: Welchen Sinn 
hat es, dass wir beide es gerade so schwierig miteinander ha-
ben?

In unserer Titelgeschichte haben wir uns der Thematik 
von Tempo und Rhythmus in Paarbeziehungen gewidmet 
(Seite 12). Peter Fraenkel, New Yorker Paartherapeut, erzählt 
darin, welchen Einfluss ein unterschiedliches Zeitempfinden 
auf die Partnerschaft haben kann – und wie wir Gleichklang 
finden. Gute Erkenntnisse wünscht Ihnen

Dorothea Siegle, Chefredakteurin
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Illustrator Jan Robert Dünnweller konnte für die 
besondere Beziehung des Autors Andreas Maier zu 
seinem Friseur viel Sympathie empfinden. Er selbst 
ging noch viele Jahre lang zum selben Zahnarzt in 
Köln, obwohl er längst am Niederrhein lebte und 
dies mit zwei Stunden Autofahrt verbunden war. 
War es doch jedesmal auch eine Reise zu Erinne-
rungen   Seite 80

Die österreichische Gesellschaftsjournalistin Petra 
Klikovits möchte mit ihren Texten ein Bewusstsein 
schaffen für psychische Erkrankungen, die immer 
noch tabuisiert werden. Der Suizid einer Freundin, 
die ihre bipolare Störung geheim gehalten hatte, 
machte sie so betroffen, dass sie zu dieser Krankheit 
recherchierte und fragte: Was hätte meiner Freundin 
geholfen? Klikovits’ Appell: „Nehmt Anzeichen unbe-
dingt ernst!“   Seite 40

Die Psychologin und Journalistin Marie Himbert
 beschäftigte sich für diese Ausgabe mit dem Einfluss 
pornografischer Videos auf die Sexualentwicklung 
Jugendlicher. Sie war positiv überrascht, dass Eltern 
in sexuellen Fragen trotz der vielen Infoangebote 
für junge Leute im Internet nach wie vor wichtige 
Ansprechpartner sind – vielleicht sogar mehr als je 
zuvor   Seite 32
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